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Walter Britting in Halles

Athen 8 März

wollte ob er die Bildung des Kabinetts übernehmen könne

günftig ſtehen Mp

Die griechiſche Miniſterkriſe
Nachdem Zaimis die Kabinettsbildung infolge der Weigerung des bisherigen Miniſterpräſidenten Venizelos ihn

in der Kammer zu unterſtützen abgelehnt hatte berief der König heute Gunaris zu ſich der nachmittags 4 Ahr ſeine Entſchließung mitteilen
Es iſt nicht anzunehmen daß König Konſtantin infolge der Weigerung Zaimis

übernehmen auf ſeinen einmal bekundeten entſchloſſenen Willen für die Politik ſeines Landes in dieſen ernſten Zeiten
ſelbſt die Richtung anzugeben verzichten wird Die Ausſichten für die Bildung eines Miniſteriums das Griechenlands Neurralitätspolitik bis
auf weiteres fortführen kann ſollen

Vekwichtende Verluſte der Ruſſen bei Luplom

W T
Erfolge erzielt

Wien 8 März
Der Gegner wurde aus mehreren vorgeſchobenen Stützpunkten und Schützenlinien unter ſtarken Verluſten geworfen

Amtlich wird verlautbart Durch die noch andauernden Kämpfe in Ruſſiſch Polen wurden vielfach
Gleiche

Erfolge hatte ein kurzer Vorſtoß unſerer Truppen an der Front in Weſtgalizien wo im Raume bei Gorliee Teile der feindlichen Schützen
linien durchbrochen und eine Ortſchaft nach blutigem Kampfe erobert wurde Mehrere Offiziere und über 500 Mann des Gegners ſind gefangen

Jn den Karpathen wird hartnäckig gekämpft Jm Raume bei Lupkow ſetzten die Ruſſen geſtern nachmittag einen Angriff mit ſtarken
Kräften an
und der Angriff trotz ſchwerer Verluſte dreimal bis nahe an unſere Stellungen vorgetragen

unter vernichtenden Verluſten an unſeren Hindernislinien Hunderte von Toten liegen vor unſeren Stellungen

Unter Einſetzen neuer Verſtärkungen wurden die gelichteten Reihen des Gegners ſtets erneuert und mit allen Mitteln vorgetrieben
Jedesmal ſcheiterte der letzte Anſturm der Ruſſen

Jn einem anderen Abſchnitt
der Kampffront gingen eigene Truppen nach abgeſchlagenen ruſſiſchen Vorſtößen überraſchend zum Angriff über eroberten eine bisher vomGegner ſtark beſetzte Kuppe und machten neuerdings 10 Offiziere und 700 Mann zu Gefangenen

1000 Ruſſen gefangen
Auch auf einer benachbarten Höhe wurden

Jn Südoſtgalizien holte ſich ſtarke feindliche Kavallerie die gegen einen Flügel unſerer Stellungen iſoliert vorging eine empfind
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Hoefer Feldmarſchalleutnant

ne Schlappe

Ein Anſchlag auf das Leben
des griechiſchen Königs

Zum Rücktritt des Präſidenten Venizelos

W T Frankfurt a 8 MärzDie Frankfurter Jeitung meldet aus Mai
land Nach einer Meldung aus Athen ver

lief die Kammerſitzung in der Venizelos
ſeinen Rücktrikt ankündigte kurz und kalt
Die Erklärung Venizelos wurde mit Still
ſchweigen angehört doch brachten ihm die
Angehörigen der Kriegspartei am Schluſſe

der Sitzung eine Zuſtimmungskundgebung
Der epirotiſche Bandenführer Athanſius

Kutzior ſoll in Athen verhaftet worden ſein
weil er einen Anſchlag auf das Leben des
Kvnigs ins Werk geſetzt haben ſoll

Drohung des Dreiverbandes
an Griechenland

Kopenhagen 8 März Eine aus Athen einge
offene Meldung beſagt daß England von Griechenland

der Jnſel

gegen Griechenland

geſtern politiſches Glaubensbekenntnis verlangt
Drohung die Herrſchaft Griechenlands im

Aegäiſchen Meere zu unterbinden falls es dreibund
freundlich bleiben ſollte Frankreich ſchloß ſich der
Drohung an die durch die bereits gemeldete Beſetzung

Lemnos durch England den entſprechenden
Nachdruck gefunden hat Der Kronrat ſoll in ſeiner
Mehrheit die geſtellte Forderung abgelehnt haben D

Franzöſiſche Hoffnung auf Jtalien
Rom 8 März Nach Pariſer Depeſchen führt die

Pariſer Preſſe eine ſehr heftige Sprache
Die Liberté und andere

Pariſer Blätter erwarten daß Jtalien ſofort an
Griechenlands Stelle treten und ſich an der
Orientaktion beteiligen werde B

Jtalieniſche Beratungen
Eine günſtige Wendung

W T Frankfurt aFrankfurter Ztg meldet aus Rom Meſſagero teilt
mit daß vor der Zuſammenkunft Giolittis mit Salandra
eine Unterredung zwiſchen dem König
land ra und Sonnino ſtattgefunden habe

ein
habe mit der D

8 März Die

vo

S A

z Mailand 8 März Nach dem Corriere
della Sera wird die Zuſammenkunft zwiſchen Salandra
und Giolitti als das augenblicklich wichtigſte Ereignis
in den parlamentariſchen Kreiſen angeſehen indem dieſe
Begegnung andeutet daßzdie Haltung der italieni
ſchen Regierung entſchieden auf eine aufrich
tige Verſtändigung mit Deutſchland auch
in Bezug auf die Verwirklichung der nationalen Be
ſtrebungen Jtaliens gegenüber Oeſterreich Ungarn ge
richtet ſei

Jtalien und die Türkei
W T Konſtantinopel 8 März Die türkiſche

Preſſe erörtert auch weiterhin eifrig die eventuelle
Haltung Italiens Jeune Turc ſchreibt Sachliche
Gri inde und der
Jtaliener dieunfrigen zu ſchätzen

Verlauf der Ereigniſſe anlaſſen die
Solidarität ihres Land mit demDie noch ganz junge Großmacht

die mit vollem Recht den Ehrgeiz nach einer glänzenden
wirtſchaftlichen politiſchen und kommerziellen Zukunft
nährt würde buchſtäblich erſtickt werden wenn Rußland
ſeine Hand auf die Dardanellen legte um ſo den öſt
lichen Teil des Mittelmeeres zu beherrſchen JmLeſten von Frankreich und im Oſten vonNu land eingeſchloſſen würde Jtalien
erwürgt und fände keinen freien Ausweg Wir ſindſozuſagen die Hüter der italieniſchen Intereſſen im
Orient gegen die Moskowiter Unſer La and dem
Handel und der Jnduſtrie der Italiener offen die hier
ein weites Feld für ihre Tätigkeit finden wü rden Mit
einem Wort Nichts trennt uns von Jia ilien Wir begrüßen die neue Bewegung die Jtalien eren Lande

noch näher bringen wird

Zum Bombardement von Smnrna
Konſtantinopel 8 März Die gut unt zrrichtete

Abendzeitung Turan meldet aus Smyrna Vier eng
ſche Kr euzer und ſechs Torpedoboote erſchienen geſtern1

1früh vor dem Hafen Smyrna und bombardierten die
J Unſere Batterien eröffneten hierauf ein hef
tiges Feuer Einige Granaten trafen einen feindl ichen
li

der Fe uerlinie zurückgehen m ußte Ein zweiter
euzer wurde am Maſt getroffen Von der Küſte aus

onnte man bemerken wie hrere Verwundete
eindli ichen Kreuzern auf ein talſchiff geden Ferner wurde ein enghſcher Trans

zum Sinken gebracht Jn der Stadt Smyrna herrſcht
völlige Ruhe B

Die erfolgloſe Beſchießung der
Dardanellen

Der Bericht eines Augenzeugen
Berlin 8 März Der Sonderberichterſtatter des

in den Dardanellen der den Kriegsminiſter
Jnnern Talaat

or

geden Kreuzer ſo daß er ſofort das Fe euer ei inſtellte und

r

vonme
i n
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bracht wuportdampfer

Enver Paſcha und den Miniſter des
Bey auf einer Jnſpizierung der Dardanellen begleiten

durfte r üh morgens erreichten wir die Griechenlands Britannien macht gegenwärti s eine ſeinerEinfahrt der Dardan len bei Tſchanakkale Un n 10 kühnſten und großzügigſten Operationen ren Erfol g
Uhr vormittags tauch or der Meerenge fünf große reichſte Beute und vorausſichtlich die Gewinnung min
Schiffe auf näherten ſich in raſcher Fahrt und begannen deſtens eines Bundesgenoſſen bedeutet T

ihr tägliches Bombardement e eigen tlichen Plan
ohne Syſtem ſtreuen ſie 30 Zentim r Granaten a 3beide difer Kein Menſch in der Stadt regt ſich dar Ein engliſcher 4000 Tonnen
auf Dann antwortet eine Batterie auf der aſiatiſch Dampfer geſunken
Seite eine zweite dritte ſechſte folgt Nur wenige d rSalven ab jede ab Der Arte riekommgndont der Genf 8 März Der engliſche Dampfer Surrey
neben mir ſteht und das Feuer leitet ſchmunzelt Noch mit rund 4000 Tonnengehalt der eine Ladung Gefrier
nicht den zehnten Teil ein ier Geſchütze läßt er feuern fleiſch von Liverpool nach Dünkirchen transportierte iſt

n F nag F Die 1r iſt i ba ben irku bemerkbar d geſunken Nach der einen Meldung ſoll er auf eine Mine
li S ch aben zwei Treffer erhalterund ſetzen ſich in ſchnellere Fahri Weiter geht das uigeiahren ſein nach anderen Meldungen wurde er durch

fecht Auf eine Batt terie feuern ſie in einer Stunde J n deutſches Unterſceboot vernichtet B
Granaten ohne eine en einz n Treffer Die ſchwerentürtiſchen Geſhüde auf deſden Sellen der Meerenge Neutrale Dampfer von engliſchen
antworteten nicht ein auf dieſe nutzloſe Pul Kreuzern aufgebrachtnerverf hwenbnng der Englände R W T B 9 z J

J T n M 2 r kanLandungen haben die Engländer noch i Rom ars r n t iſcheGlü ck Wo immer ſie auftauchen we Baumwolldampfer Pacific ſoll von einem
empfindlichen Verluſten ins Waſſer g engliſchen Kreuz er beſchlagnahmt worden ſein B

W T
diſche

Der ſchwe
wurde von

MärzStimmung hier iſt ausgezeichnet weil man hier

vor Zlugen hat For Stockholm 8Dampfer Axel Johnſon
der Dardanellen iſt Bisher ſind mindeſtens 6000 Gra
nate n allerſchw verſt Kaliber o Ge eng liſ ſchen Krieges ſchiffen auf der Fahrt nach Göteborg
worden Der Erfolg war zwei zerſchoſſen angehalten und nach Kirkwall geleitet V
We ke beim Eingang der Meeresſtraf

St r ren Dij Dann Di K gk te k iScigen beſtgat varen Die e n ie Kriegskoſten ür Fran re
nellenbefeſtigungen ſi llig in d HParis 8 n dical äßt ſiFranzöſiſch engliſche Ceyppen Senator Perchot über die finanziellen Folgen des

Krieges au Er berechnet daß Fr nkre ch über
tr ansporte 0 Milli a 1 K wecke ausgeben würde

Rom 8 März Aus Malta wird gemeldet Ein in de b d HinzuSmyrna eingetroffener Dampf ß 25 T mme noch die Staat fürW

port chiffe mit 42000 Mann in Begleitung Kriegsſch wie die Renten an Jn
nehrerer franzöſiſcher und engliſcher Kreuzer Malta in validen un 1 von Kriegsopfern ZurD R 74 Sir 9 C r J Jer Ri chtung nach den Dardanelle v B L, Tilgung di T Dt t ult müſſe in d Jahres

budget eine Summe von ungefähr einer Milliarde ein
Warum England die Dardanellen geſert werden was die Erhöhung aller Steuern um

haben m 20 Prozent nötig machen werde ſofern nicht die Aus4 gaben für Rüſtungen ſtark eingeſchränkt werdenHaag 8 März Der Dai y Chronicle ſagt in einer könnten

2 prechung der Aktion g die Dardar De lä Ki damit res ß Forcierung der er h on äre rtes
ins g ſe Opfer a größere ſogar koſ Zürich e h e Korreſpondenz derber ſelbſt wen T d Torpedr u 9 richer Zeitung iſt der Krie n Süd
der vier Panzer eren würden darf die lfrankreich unpopulär Man t da wie

die Erreichung unſ Zieles nicht verſtimmen Die einem fernen Ereignis oder von einer un igengp
Forcierung der Dardanellen iſt nicht n en Sache Ferne vor ſich geht und baldriſche ſondern auch eine hochpolitiſche t Die möglichſt beſeitigt werden ſoll n ſie das tägliche

Dardanellen ſind ein zweites Gibraltar L Auch anderswo find n Symptomedeſſen Beſißz Englands Herrſchaft im Mitte n Unzufriedenheit im Volk Sie Leben teilweiſe auf
meer endgültig machen wird Rußland bekäme die Mißgriffe einzelner Jnduſtrieller zurück welche ſich
endlich den Weg zum Mittelmeer frei wodurch die ins nicht ſcheuen die gegenwärtige Lage zu Lohnherab
Stocken gerg n ufuhr von Kriegsmaterial wieder auf ſetzur unvernünftigen Umfange auszunützen
genommen erden kann Die iſche Seite des Ein r Grund ſind zweifel die übertrizbenenProblems an deſſen Löſung bald mel 250 Kanonen Gerüchte von rieſigen Gewinnen gewiſſer Zwiſchenſchlünde ſchwerſten Kailbers arbeiter berr rifft t ie Halt ing händler W T B



der Bericht des Großen Hauptquartiers

vom 8 März
W T Großes Hauptquartier 8 März
Weſtlicher n FeindlicheFlieger bewarfen Oſtende mit Bomben die drei

Belgier töteten
Die Kämpfe in der Champagne dauern fort Bei

Souain wurde der Feind geſtern abend im Handge
menge zurückgeſchlagen Nachts ſetzte der Kampf wieder
ein Jn Gegend nordöſtlich von Le Mesuil mißglückte
ein feindlicher Angriff nachmittags gänzlich Unſer
nächtlicher Gegenangriff war erfolgreich 140 Fran
zoſen wurden gefangen genommen

Jm Prieſterwalde nordweſtlich von Pont Mouſ
on wieſen wir franzöſiſche Vorſtöße ab

Jn den Vogeſen ſind die Kämpfe in Gegend
weſtlich von Münſter und nördlich von Sennheim noch
nicht abgeſchloſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Südlich von
Auguſtow ſcheiterten ruſſiſche Angriffe unter ſchwe
ren Verluſten für den Feind

Bei Lom za ſind weitere Kämpfe im Gange
Weſ tlich von Prasznysz und öſtlich von Plockmachen die Ruſſen mehrere vergebliche Angriffe
Bei Rawa ſchlugen unſere Truppen zwei ruſſiſche

Nachtangriffe ab
Ruſſiſche Vorſtöße aus Gegend Nowo Miaſto

hatten keinen Erfolg Die Zahl der gefangenen Ruſſen
betrug dort 1500 Mann

Oberſte Heeresleitung
TACCCCC XNCÜr a T eDer Aeberfall bei Helgoland

vom 28 Auguſt 1914
r d n Flotte am 28 AuguſtGernich tung unſerer Seeſt reitkraäfte in der

n ſollte wird vom Lonter admiral Kalau
in einem bei E S Nittler K Sohn erjuche Unſere Flotte im Wel tkriege 1914/15

d Iirgeſtellt Die Frkf Ztg entnimmt der

r engliſche

Grund von Nachrichten über Lage und Stärke
unſer Vorpoſtendienſtes an der deutſchen Nordſeeküſte
traf die englif Admiralität umfaſſende Vorbereitun
gen zu einem wuchtigen Schlage d er den ſo unangenehm ſich bemerkbar machenden Tatendrang der deut
ſchen Marine gründlichſt dämpfen ſollte Von engliſchen
Streitkräften waren für dieſes Unternehmen beſtimmt

l a ſechs neueſten Dreadnoughtkreuzer Schiffe
von 30 000 Tonnen Waſſerverdrängung 28,5 Knoten

eſchw vindigkeit armiert mit Je acht 34,3 e nt timeter
ujw Kanonen Lion Flaggſchiff des Vizeadmirals

Beatty Queen 3 ary Prinzeß Royal New Zea
land n und JnflexibleII fünf Große Kreuzer von 12 000 Tonnen Waſſererdrän gung Curyalus Creſſy Hogue Abou
ier und Bachante

III acht Kleine Kre uzer von 5500 bis 3500 Tonnen
n Jirmin gham Arethuſa Loeſtoft Southa mpto m Fearleß Falmvuth Li

verpool Ar c yſtIV Die ſten und ſchnellſten Zerſtörerflottillen
ind g laſſe zuſammen 31 Boote

V Alle verfü gbaren Unterſeeboote deren Namen und
Zahl unbekannt geblieben ſind Jhnen ſollte eigentlich
der Löwenanteil zufallen

Der Vorſtoß gegen die Vorpoſter bezweck te zwar
auch deren totale Vernichtung durch die Zerſtörer
flottille n ſollte aber die deutſchen Großen Kreuzer und
Linienſe vfe zum beſchleunigten Auslaufen veranlaſſen
und ſie den quer vor den Fahrwaſſern der Elbe Wer
und Jade verborgen aufgeſtellten Unterſeebooten vor
die Torpedorohre locken Außerdem waren zu beiden
Seiten der allgemeinen Rückzugslinie weſtlich von Helgoland Unterſeeboote ſtationiert die den nachdrängen
den deutſchen Schiffen gefährlich werden ſollten Die
chnellſten und beſten Schiffe der verſchiedenen Arten

waren ausgeſucht einmal um die ſichere Ueberlegenheit
zu haben und zweitens um im Falle eines möglichen
Fehlſchlags ſich dem deutſchen Artilleriefeuer ſchnell ent
iehen zu kö nnen

Am 27 Auguſt abends nahmen die engliſchen Unter
ſee boote bereits ihre Stellung ein als die Zerſtörer
le ſtt illen und Kreuzergeſ ſchwader ſich der deutſchen Bucht

täherten wo ſie unbemerkt zum T i dicht unter derKüſte be i Langeoog und Spiekeroog ankerten Mit Hell
werden ſetzte ſich die Maſſe der geführt von
den Kreuzern Arethuſa und J arleß von einem
Punkte der in Richtung Süd S üdweſt und 25 See
meilen Abſtand von Helgoland lag in Bewegung Das
dicke neblige Wetter hielt ſehr auf nur la ingſam krochen
die Zerſtörer die Küſte entlang wie es in einem engliſchen Bericht heißt hinter Ihnen her das leichte

euzergeſchwader Es war die Abſicht den ſüdlicher
Flügel der deutſchen Vorpoſtenlinie von der Jnſel
Wangervog her zu umfaſſen dann ſchnell in Richtung
auf Helgoland vordringend abzuſchneiden und nach

eſten abzudrängen wo ein zweites abwechſelnd Nord
d ſten uerndes Kreuzergeſchwader die Flüchtlinge ab
vie fo en lte

Um 7 Uhr 20 Minuten urde das erſte deutſche Tor
edoboot geſichtet welches die Vorpoſtenlinie alarmierteund nach Norden auf H elgoland auswich verfolgt von

den mit äußerſter Kraft nachſetzenden Engländern die
30 Seemeilen Ge eſchwindigkeit liefen Die in der Vor
poſtenſtellung überfall enen Torpedoboote ſammelten ſich
ſüdlich bei Helgoland Der Nebel verhinderte daß die
deutſchen Vorpoſtenſchiffe Torpedoboote und Kleinen
Kreuzer die ihnen drohende Gefahr erkennen und ge

einſame Abwehrmaßregeln ergreifen konnten So ſah
ſich das Führerboot der deutſchen Torpodoboote
V 187 weld das Signal des Torpedoboots Werde

f ichen Torpedobootszerſtörern gejagt erhalten
hatte plötzlich von der wilden Jagd erreicht und von

n Se er Bericht eines geretteten
2 ffiziers von V187 ſchildert dieſe Vorgänge
0 eſte wie folgt

l im M n d 8 Auguſt ſtand V 187 in einiger
Entfernung von Helgoland auf Vorpoſten Er erhielt
as Signal von einem anderen Torpedoboot das es ge

jagt würde wußte aber nicht in welcher Richtung dem
bedrängten Kameraden Hilfe gebracht werden konnte
d Nebel wieder plötzlich dichter geworden war Aus
dem N t n dann zwei Zerſtörer und vier nicht
g erkenn feindliche Schiffe au V 187ngeſichts dieſer Uebermacht auf Helgo

tziehen ſah aber n Weg durch vier weite
ommene zerſtörer verlegt Dieſe eröffneten

f nahe Entfernungen das Feuer auf 187 Das
Boot rſuchte nunmehr ſeitlich an dem Feinde vorbeizukommen fand aber auch dieſen Kurs durch einen feind

lichen uzer rlegt welcher ſofort auf nahe Ent
rnung ein heftiges Feuer auf V 187 abgab Von

allen Seiten durch übhermächtige Feinde umſtellt ent
ſchloß ſich der Kommandant auf die verfolgenden Zer
ſtörer zuzudrehen und wenn mögli h durchzubrechen

Die feindlichen Zerſtörer ſtutzten zunächſt auf dieſes
unerwartete Manöver in dann eröffneten ſie ſämtlich

zehn an der Zahl und außerdem der Kreuzer ein
konzentriſches vernichtendes Feuer quf das deutſche
Torpedoboot Dieſes erlitt ſchwere Beſchädigungen ſeineGeſck purden ung ander außer Hefe t e es
war ver f Kaud und gehü kr Hietticändig in b
gan manbyrierunfäbig kwnte S nrrt ne nzgeringe Fahrt lanfen Der Moti egchef e
kapiten Wallis war gefallen n ein großet Teil der
ſatzung tot oder derwundet Um das Voat nicht in die
Hände des Feindes geraten zu laſſen der bereits Boote
zu Waſſer ließ um zu entern befahl der ſchwerverwun
dete Kommandant Kapitänleutnant Lechner das Boot

Zur Beſchießung der Dardanellen
Blick auf die Dardanelleneinfahrt von der europäiſchen Seite aus geſehen

2
der e aglät der waren nicht unbedeutend

Schlepptau genommen werden
welcher eine Turbine DSee und I zNmandevrigke be

zu verſenken

patrone wurdePatronen wurden vorn im

wurde der Befehl erteilt das
größte Teil der ſ
Intergehen feuerte das
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Wird auch wenn erſt die Zeit des Epllogs des heutigen
Weltdramas herangekommen iſt vornehmlich franzö
be Gewandtheit Schwierigkeiten zu ſchaffen wiſſen

ür Rußland iſt der Krieg eine Macht für iraland
eine Geſchäfts für Frankreich aber eine Gefühlsange
legenheit Es ſteht Deutſchland wie eine ſtolze ſich
ihrer Ehre tief verletzt fühlende Frau mit einem Her
en voll Haß und wütender Leidenſchaft gegenüber
denn das Waffenglück dieſem Lande günſtig wäre von

ihm Deutſchlands weiteres Schickſal abhängig wäre ſo
gäbe es nichts was hart und grauſam genug keine De
mütigung die zu tief keine Schmach die zu groß äreum den 43 Jahre lang aufgeſpeicherten fortgepflangtet
und nun bis zu grauenhafter Wildheit aufgepeitſchten
Haß zu befriedigen Das müſſen wir uns ſagen da
müſſen wir wiſſen das müſſen wir im Godächtnis be

halten Der Tag JKriegsallerlei
2000 Wagen als Bente der Winterſchlacht in Diinren
Wie die Holzwelt erfährt ſind bisher aus der Beder Winterſchlacht in Maſuren etwa 2000 Wagen d r ver

ſchiedenſten Art abtransportiert worden Sie wu rden
nach Thorn Frankfurt a Poſen und Berlin übeführt Den Wert der erbenteten Kriegsfahrzeuge ſchät
man auf mehrere Millionen Mark und ein größerer
von ihnen iſt bereits den Kriegsſchauplätzen wieder

führt worden vorwiegend im Oſten Jn der Hauptſache
handelt es ſich um Trainwagen und Fuhrwerke für
Artilleriemunition die aus Eichen und Eſchenholz erbaut ſind Die Wagen ſind zum größten Teil ſehr
gearbeitet die Räder meiſt aus fünfzölligem Holz her
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mit außergewöhnlich hohen Rädern die auf den aufge
weichten Wegen in Rußland gute Dienſte leiſten S
weit die Fahrzeuge beſchädigt ſind werden ſie in den
Reparaturwerkſtätten wieder hergeſtellt in den meiſtenFällen iſt jedoch nur eine Ausbeſſe erung der Speic

nötig Auf den großen Umfang dieſer e an Fahrzeugen iſt es zurüczuführent daß die Beſtellungen der
Heeresverwaltung ſehr eingeſchränkt an vielen Stellen
ſogar ganz eingeſtellt werden konnten

Ein Abſchiedsbrief
Eine Mutter ſendet dem B den letzten Briefihres Sohnes der am 16 September bei Noyvn gefal

iſt mit einem Lied an den Rhein deſſen Anfangszeilen
lauten

O deutſcher Strom der S it
O Strom der Macht und LiebeDer junge Soldat der freudig hinaus jog hatte Ge

dicht und Brief bei einem Freunde hinterlaſſen da
ſeine Abſchiedsworte nach ſeinem Tode in die Hände
der Mutter kämen deren einziges Kind er war DieVerſe können wir nicht bringen aber die Worte des
Briefes ſind rührender und ſchöner als viele hoch
klingende Strophen die in dieſen Tagen gereimt wur
den So lautet der Brief des Sohnes

Mein geliebtes Muttchen
Wenn Du dieſen Brief erhältſt bin ich nicht mehr

unter den Lebenden Dann bin ich für des Va ter
landes Ehre da draußen geblieben wo noch ſo viele
neben mir liegen werden Möge Gott Dich tröf
Weine nicht zu viel um mich Jch weiß wie ſchmerz
lich es für Dich ſein muß mich Deine einzige Hoff
iung zu verlieren Aber tröſte Dich Mutti ich bin
gern und furchtlos fürs Vater land hinausgegangen
und werde meine Pflicht bis zum letzten Aten
tun Erfülle meine letzte Bitte tröſte Dich klage
nicht zu viel um mich Jch danke Dir für alle Deine
Liebe die Du mir gegeben haſt Verlebe DeinenAbend in Ruhe und Frieden und denke zuweilen ohne

Tränen an Deinen Hans
Der Kriegsfreiwillige

Nach einem wirklichen Vorgang aus den Oſtkämpfen

Ein junges Blut ſteht ſtramm wie ein Pfahl
Hacken zuſammen vorm General
Name Wie alt Faſt neunzehn JahrSo ſo Nun erzähle mal wie es war

Wohl Kriegsfreiwilliger Zu Befehl
Hm Nun erzähl
Jch war als Kellner in Stel lung und ging
Freiwillig los als der Krieg anfing
Wurde auch endlich ange nommen
Und ausgebildet ſieben Wochen hindurch
Dann ſind wir vor den Feind gekommen
Mit Exzellenz von Hindenburg
Vor uns die Ruſſ F in Uebermacht
Wir eingegraben Es hat gekrachtVon e nengewpeb ren und Batterien

Flieger ſurrten über uns hin
Da lagen wir Wie RaubtiertatzenSchlug uns der Granaten eiſernes Platzen
Keinen Schritt vorwärts einen zurück
Unſere Füße ſtehen im blutigen Schlick
Und keine Hilfe Wir ſind allein
Weit vorgeſchoben ganz allein
Der Hauptmann fällt Die Leutnants liegen
In Blut und Fetzen Der Feind ſoll ſiegen
Wer hat das Kommando Ein Vizefeldwebel

pringt und ruft und hebt den Säbnd fällt noch röchelnd Vorwärts vorwärts
Uns ſteht das Herz
Keinen Chargierten mehr
Und alle Patronentaſchen leer
Ganz zerſchoſſen die Kompagnie
Und der Feind rückt an
Da de ich Weichen Zurückgeh n Nie
Helfe wer kannAuf rig ich Tot liegt der Hauptmann im Graben

einen Degen den muß ich haben
Den reiß ich he raus er blitzt in der Sonne
Leute ich führe die Kolonne
Sprung marſch vorwärts
Das gibt ein Klettern ein Klirren ein FluchenAlle heraus aus dem Sch ütze graben
Aber Patronen müſſen wir haben
Niederwerfen Patronen ſuchenRings iſt das Feld von Brüdern beſät
Die der eiſerne Hagel gemäht
Gern geben die Wunden gern geben die TotenAus itremn Vorrat die tödlichen Boten

Habt Jhr Feuer Nur ruhig zielenEinen Srifft s doch von den vielen vielen
Vorwärts Entgegen dem feindlichen Stoß
Hurra Hurra Und drauf und los
Wenn auch die blutigen Bäche rinnen
Aushalten Zeit und Boden gewinnen
So hielten wir bald ſtürmend bald wehrend
Die Ruſſen auf ihre Reihe en verheerend
Ohne Artillerie ſechs Stunden und mehr
E ine Kompagnie und vor uns ein Heer
Sechs Stunden im Feuer und hielten den Plah
Und endlich am Abend kam Entſatz
Todmüde ſchliefen wir dann die Nacht
Andere haben für uns gewacht
Aber im Traum hört ich noch immer
Das ſurrende Sauſen das Todesgewimmer
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Der Junge ſte eht ſtramm wie ein eichener Pfehl
Jn tiefen Gedanken der General
Dex legt ſeine Hand Luf die Schulter des Helden
g orgen xvirſt Du Dich wieder melden
Kor der Fxont bei mirAber mit Treſſen als Unteroffizier
Und das Eiſerne Kreuz ve dert ch DirWegtreten Ein Ruck daß Diele krachtUnd morgen geht s wieder in die Sqhlacht t
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